
Gruben geschieht, und das Schauerliche des Donners

und des Erdbebens vereinigt. Wie bei dem Ausbruch

eines Vulkans fliegen die Erzsiücke aus den Grubenhöh,

len, und der Erdboden erzittert.

Die Hauptstadt Schwedens, Stockholm, gehört
zu den größten und merkwürdigsten Städten Europa's.

Ihre Merkwürdigkeit erhält sie besonders durch ihre

sonderbare und ganz einzige Lage auf Znseln und Halb,

Inseln in einem Landsee, der mit dem Meere in Verbin,

düng steht, und ihren vortrefflichen Hafen, in welchen
jährlich mehr als 700 fremde, und 200 schwedische Schiffe

einlaufen. Die Znseln haben etwas Mahlerisches, denn

sie tragen Berge und Felsen, und so sieht man stolze

Pallaste aus dunklen Tannengebüschen hervorragen, sieht
zwei große und eine kleinere Wasserstraße, und an dem

Kat eine lange Reihe von Kauffartheischiffen, welche mit

den Produkten aller Erdtheile befrachtet sind, sieht rings
um die Stadt eine erhabene und wilde Natur, und er,

blickt also im schönsten Kontrast die Herrlichkeit der Na,

tur und der Kunst. Die eigentliche Stadt scheint im

Meere zu schwimmen, und bildet die Scheidewand zwi,

schen dem See und dem Meerbusen. Nur ein kleiner

Theil Stockholms hängt unmittelbar mit dem festen

Lande zusammen. Ein seltsames Gemisch von Pracht

und Armseligkeit stellt die Häusermasse Stockholms dar,

denn unter den Pallasten finden sich hölzerne Häuser,
sogar mit Rasendächern. Eine vergoldete Statüe G u,


